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Beilage zu Nr . 28 L - er Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , 8 . Dezember 1885 .

HroßherzogLHum Waden.
Karlsruhe , den 1 . Dezember .

T (Das neueHandbuch der politischen Oekonomie ),
welches Professor vr . Schönberg in Tübingen in Verbindung
mit einer großen Anzahl hervorragender Vertreter der Wissen¬
schaft und Praxis herausgibt , ist mit dem Erscheinen der ersten
Lieferungen dieses Werkes in diesem Blatt bereits früher be¬

sprochen und dabei die ebenso gediegene und gemeinverständliche ,
als wissenschaftlich unbefangene und maßvolle Behandlung , welche
die einzelnen Disziplinen in dem Handbuch gefunden haben , her¬
vorgehoben worden . Mittlerweile sind von diesem Handbuch eine
weitere Anzahl Lieferungen erschienen, welche lediglich bestätigen ,
daß dieses , das ganze große und umfassende Gebiet der Wirth -

schafts - und Finanzlehre behandelnde Werk unter dem Zusammen¬
wirken berufenster Kräfte als eine auch für die Laienwelt höchst
willkommene Erscheinung auf dem Gebiet der neueren wirthschafts -

politischen Literatur sich darstellt . In anschaulicher und lebendiger
Weise wird der „ die volkswirthschaftliche Produktion im Allge¬
meinen " darstellende Abschnitt von Kleinwächter behandelt ,
wobei namentlich die Ausführungen über Kapital , unternchmungs -

weisen Betrieb und Aktiengesellschafts - Wesen von besonderem
Interesse sind . In scharfsinniger , wenn schon nach unserer Mei¬

nung für die Zwecke des Handbuchs allzu kasuistischer Weise hat
Fr - I . Neumann „ die allgemeinen volkswirthschaftlichen Grund¬

begriffe " und „die Lehre von der Gestaltung des Preises " zur
Darstellung gebracht . Das „ Kredit - und Bankwesen " hat
in A - Wagner - Berlin , das „ Geld - undMünzwesen

"

in E - Nasse seine Bearbeiter gefunden . Von besonderem In¬

teresse ist , daß ein so gründlicher Kenner des Münzwesens wie

Nasse sich zu der gegenwärtig so viel behandelten Frage der Ein¬

führung der Doppelwährung durchaus ablehnend verhält . „Die

Bimetallisten würdigen zwei große Thatsachen nicht hinlänglich ,
mit denen eine verständige Münzpolitik rechnen muß . Einmal

die zunehmende Vorliebe für denGebrauch von Gold

zum Geld . Wo immer ein Volk die Annehmlichkeit eines reich¬

lichen Umlaufs von Goldmünzen kennen gelernt hat , sucht es

dieselben festzuhalten und die Goldzirkulation in einem Land regt
die Nachbarvölker zu Bemühungen an , desselben Vortheils theil -

haftig zu werden ; darin liegt die vornehmste Ursache ,
daß Gold gegen Silber theurer geworden ist . Auch bei

der Einführung der Goldwährung in Deutschland , bei der Sus -

pendirung der Silberprägungen in der lateinischen Münzunion

sind die Regierungen nur der öffentlichen Meinung gefolgt . . . .

Zweitens die in den letzten zehn Jahren erfolgte

Werthverschiebung der edlen Metalle zum Nachtheil des

Silbers ; denn die Erinnerung an diese Thatsache würde wahr¬

scheinlich nach geraumer Zeit nach Abschluß eines internationalen

Währungsvertrags auf der Grundlage der Doppelwährung ein

Mißtrauen gegen das Silber und eine Tendenz des Verkehrs ,

das Silber auszustoßen , zur Folge haben ." Die Münz¬

konferenzen haben aber gezeigt , daß ein allgemeiner
Währungsvertrag zur Zeit überhaupt unmöglich ist . Ein Wäh¬

rungsvertrag ohne die Mitwirkung namentlich von England
würde aber die gegen ein internationales Währungsabkommen

sprechenden Bedenken nur verschärfen . Durch den Uebergang

zur Goldwährung sind , wie der Verfasser hervorhedt . aller¬

dings einige Uebelstände hervorgerufcn worden , nichts spricht

aber dafür , daß dieselben dauernder Natur find . DieS gilt auch

speziell von dem von agrarischer Seite in 's Feld geführten

Argument , daß die durch die Goldwährung vecanlaßte Herab¬

drückung deS Silberpreises wie eine Prämie auf die Vermehrung

der Waarenausfuhr aus den Ländern mit Silberwährung wirke ;

haben ja deutsche Bimetallisten sogar den Ruin der deutschen

Landwirthschaft als Folge des durch die Siiberentwerthuug be¬

günstigten indischen Export » vorhergesagt . Aber eS unterliegt

keinem Zweifel , daß diese Wirkung nur eine vorübergehende sein

kann , denn bei dem Zusammenhang , in welchem die verschiedenen

Preise überall stehen, muß eine Preissteigerung aller Export - und

Importartikel sich allmählich allen anderen Preisen mittheilen und

da» ganze Preisniveau erhöhen . Sowie dies aber geschehen ist,

hört die Preiserhöhung auf , eia Reizmittel für die Waarenaus¬

fuhr zu sein.
" . . . . „ Gegen die von den Bimetallisten weiter

betonten Gefahren zunehmenden GoldmaugelS liegt das wichtigste

Gegenmittel in einer Vervollkommnung der Zahlungsmethoden ,

welche der Kredit in die Hand gibt . Durch Ueberweisang von

Forderungen und Kompensation wird schon jetzt in den Staaten

mit hochentwickeltem Kredit - und Geldwesen der größte Thril

aller Zahlungen erledigt und eine Ausdehnung dieser Zahlungs¬

weise ist im Stand , dem wachsenden Bedürfniß des Verkehrs an

Zahlungsmitteln abzuhelfen . Die Tendenz dazu ist auch deutlich

bemerkbar ." . . . . Sollte übrigens wirklich mit der Zeit beim

Gold eine empfindliche Wertherhöhung sich bemerkbar machen ,

waS übrigens keineswegs wahrscheinlich ist , so sind , nach der An¬

sicht deS Verfasser » , die Goldwährungs - Länder immer noch

günstiger daran , als die SilberwährungS - Länder bei dem vor¬

aussichtlich weiteren Fallen deS Silberpreises . „ Denn es ist sehr

leicht , die Währung eines theurer werdenden Metalls zu ver¬

lassen und den Uebergang zu dem wohlfeiler werdenden Metall

zu bewirken, . . . . außerordentlich schwer aber der Uebergang von

einem im Werth sinkenden Metall (Silber ) zu einem werthbe -

ständigen oder theurer werdenden . Denn eS muß dann das

frühere WährungSmetall vom Staat eingekauft und zu sinkenden

Preisen verkauft , da » seltener und knapper werdende Metall mit

vielen Kosten und unter Störungen de» Geldmarktes beschafft

werden . Davon liefert der WährungSwechsel gerade in Deutsch¬

land ein schlagende» Beispiel . Ein Staat mit Goldwährung
wird daher , wenn wirklich eine Wertherhöhung deS Goldes mit

nachtheiligen Verschiebungen aller Werthverhältniffe mit der Zeit

einträte . derselben viel leichter begegnen können , als ein Staat

mit Silberwähruug dem a«S einer Werthminderung des Silber »

entspringenden Schaden .
"

Ja einer weiteren Lieferung behandelt S ch all » Stuttgart die

Gebührenlehre und die AufwandSsteuera » Helferich die all¬

gemeine Steuerlehre . A . Wagner die direkten Steuern , wobei

in letzterer Arbeit neben einer geschichtlichen Darstellung de»

SteuerwesenS in den eiuzelneo Ländern die Kritik der Ertrags -

steuern und der Nachweis der Nothwendigkeit der Ergänzung
deS Ertragskeuer -SystemS durch eine Einkommenssteuer
von besonderer Bedeutung ist. „ So lange der Verkehr wenig

entwickelt und namentlich die Benützung fremde « Kapital » noch

schwach ist, können die Ertragssteuern al » relativ gleichmäßige
Belastung in Verbindung mit Verbrauchssteuern den öffentlichen
Bedürfnissen genügen . Steigt aber der Verkehr , werden die
Leihverhältniffe allgemeiner , die gewerblichen Betriebe verwickelter
und schwer versolgbar , wird die Landwirthschaft sehr intensiv , der
Handel zum Theil im Ausland betriebe«, dann verlieren sie an
ihrer Anwendbarkeit und es macht sich das Bedürfniß ihrer all «

mäbligen Umbildung nach dem Prinzip der Einkommenssteuer
gellend .

"
. . . . „ Die LoSlösung des SteuerobjektS aus den spe¬

ziellen Beziehungen zum individuellen Steuersubjekt ist ein so
tiefgreifender prinzipieller Fehler der Ertragsbesteueruna , daß
schon seinetwegen diese Besteuerungsart nur eine beschränkte Lei¬

stungsfähigkeit für die Deckung des Finanzbedarfs zeigt und da¬
her durchaus einer Ergänzung durch andere Steuern , namentlich
im Gebiet des Einkommenssteuer - Systems bedarf . Denn
die Persönlichkeit des leitenden Rechts - und WirthschastSsubjektS
ist fast immer mehr oder weniger maßgebend , oft geradezu ent¬

scheidend für den Reinertrag des Ertragsobjekts , so namentlich
bei Grundeigenthum , Gebäuden , Gewerben . Da sie indeß bei

der Ertragsbesteuerung nur wenig berücksichtigt wird , so ge¬
staltet sich letztere, bei ihrem unvermeidlichen Vorgehen nach

Durchschnittsverhältnissen und Schablonen (des Betriebs u . s . w .)
um so ungleichmäßiger für die einzelnen Steuersubjekte , je
mehr letztere den Ertrag ihrer Objekte beeinflussen , je indivi¬

dualistischer sich dieser Ertrag eben deshalb gestaltet . . . . Diese

stete Umgestaltung und Jadividualisirung der Technik und des

Betriebs führt deshalb zu immer größeren Schwierigkeiten des

Katosterwessns der Ertragssteuern und zu immer kürzerer Dauer

der auch nur leidlichen Richtigkeit dieser Kataster .
" . . . „Ein be¬

sonderer Mißstand der Ertragsbesteuerung ist auch die Belastung
des steuerpflichtigen Inhabers der Steuerobjekte mitSehulden ,
denn in Konsequenz der Loslösung deS Steuerobjekts vom

Steuersubjekt kann bei dieser Besteuerung die Verschuldung
des Steuersubjekts nicht berücksichtigt werden . Bei der Zu¬

nahme der Verschuldung , den immer mehr sich vervielfältigenden
Kreditbeziehungen wird diese Sachlage gerade in unserer Zeit

praktisch immer wichtiger ; denn neue Ungleichmäßigkeiten der

wirklichen Steuerlast zwischen schuldenfreiem , verschuldetem und

in verschiedenem Maß verschuldetem Besitz sind die Folge .
" . . .

„ Alle - dies aber nöthigt mehr und mehr dazu , die Ertrags¬

steuer durch andere zu ergänzen , am besten wohl so, daß eine

personale Einkommensteuer neben mäßiges E r -

tragssteuero , speziell neben die Grund - , Gebäude -, Ge¬

werbe- und Kapitalrenten - Steuer tritt " — eine Forderung , der

nunmehr in Baden durch die auf dem letzten Landtag beschlossene

Einführung einer Einkommensteuer bekanntlich genügt ist.

Die außerordentliche Reichhaltigkeit des in dem „Handbuch "

dargebotenen Stoffs und die systematische Darstellung der ein¬

zelnen Gebiete der Wirthschaftslehre geben demselben zumal in

der heutigen Zeit bewegter wirthschaftspolitischer Erörterungen
und Wünsche in erhöhtem Maße die Eigenschaft eines auch für
die Laienwelt höchst schätzbaren Nachschlagewerks , daS über die

schwebenden „Zeit - und Streitfragen " in ächt wissenschaftlicher
und ruhiger Weise, ohne jede Voreingenommenheit den Leser zu
unterrichten bestrebt ist . Möge das Buch in recht weiten Kreisen
Eingang finden !

8* Pforzheim , 30 . Nov . (Ausstellung . — Theater .)

Auf gestern hatte der hiesige Kunstgewerbevereins -Borstand wieder
eine sehr interessante Ausstellung veranstaltrt . Dieselbe enthielt ,
neben von der Großh . Landes - Gewerbehalle überlassenen japani¬
schen Gegenständen , eine prachtvolle Sammlung orientalischer
Metallgeräthe , welche von den Herren C . F . Gschwindt und

PH . Aug . Kiehale von hier auf ihren im letzten Jahr in Afrika
und Asien gemachten Reise » erworben worden waren . Ferner
war ausgestellt eine Kollektion sehr hübscher alter und morderner
Filigranarbeiten in Gold und Silber aus Jerusalem und Da¬
maskus , welche Herr PH- A- Kiehnle dem Kunstgewerbe - Verein

zum Geschenk gemacht hatte . Die Riecker'sche Buchhandlung
hatte verschiedene kunstgewerbliche zeichnerische Werke geliefert . —

Gestern fand die zweite Vorstellung der Großh . Hof - Schauspieler
von Karlsruhe im hiesigen Museum statt . Aufgeführt wurde das
Lustspiel „ Der beste Ton " von vr . Karl Töpfer , und zwar von
den Damen Fräulein Hactmann und Frau Prasch und den Herren
Wassermann , Paul , Prasch , Reiff , Schilling und Jelenko - So¬

wohl das Stück selbst , wie namentlich daS brillante Spiel der

Künstler ließ das sehr zahlreich anwesende Publikum zu rauschen¬
dem Beifall hin . — Auf Samstag Abend hatte der Kaufmännische
Verein eine Abevdunterhaltung veranstaltet . Von Dilettanten
wurden dabei die beiden einaktigen Stücks aufgeführt „ Er soll
dein Herr sein" und »Vom Wiener Juristentag "

. Obwohl sich
eine Dilettantenvorstellung jeder Kritik entzieht , können wir doch
nicht unterlassen , zu bemerken , daß sowohl die Damen als die

Herren ihre Aufgabe in vollendetster Weise lösten .
— Heidelberg , 30. Nov . (Ehrenbürger - Brief .) Der

hiesige Stadtcath hat unter 'm 28 . Oktober d . I - einstimmig be¬
schlossen, den Königlichen Obersten z . D . Herrn von Horn in
dankharer Anerkennung des Entgegenkommens , welches derselbe
während seine - zehnjährigen Wirkens als Landwehr - Bezirkskom¬
mandeur der städtischen Verwaltung jederzeit und namentlich auch
anläßlich der Verlegung einer Garnison nach Heidelberg in reichem
Maße bewiesen hat , zum Ehrenbürger unserer Stadt zu ernen¬
nen . Die Uebergabe des betreffenden Ehrenbürger - Briefs , welche
nicht früher vor sich gehen konnte, da Herr Oberst von Horn
verreist war und erst vorgestern hierher zurückgekehrt ist. wurde
nun . wie die „ Heidelb . Zkg .

" mittheilt , gestern durch eine stadt -

räthliche Deputation , bestehend aus den Herren Oberbürgermei¬
ster vr . WückeuS , Bürgermeister Sagelsdorff und Stadtrath
Bauernfeind , in feierlicher Weise bewirkt . Der Gefeierte dankte
in bewegten Worte » für die ihm zu Theil gewordene Ehrenbe¬

zeugung und gab zur Freude der Abordnung die Absicht kund ,
auch nach seinem Rücktritt vom Landwehrbczirks - Kommavdo sei¬
nen Wohnsitz in unserer Stadt beibehalten , sowie den städtischen
Angelegenheiten nach wie vor lebhaftes Interesse entgegenbringen
zu wollen . Die äußere Ausstattung des Ehrenbürger - BriefS
rührt von unserem Gewerbeschul - Vorstand . Herrn Architekt Len¬
der, her . und kann als eine in jeder Hinsicht gelungene , durch¬
aus künstlerische bezeichnet werden ; der Druck deS Textes wurde
in der Druckerei von A . Emmerling und Sohn in entsprechender
Weise ausgeführt .

* Mannheim , 30. Nov . ( Witterung . — Weihnacht S -

Messe . ) Die Witterung ist seit einigen Tagen auffallend mild ;
beute früh zeigte das Thermometer 12 Grad über Null ; dabei
starker südwestlicher Wind mit häufigen Niederschlägen ; der Rhein
ist seit gestern um 35 , der Neckar um 43 ctm gestiegen . — AuS
der Versteigerung der Plätze für die Weihnachts -Messe löst die
Stadt alljährlich eine nicht ganz unbedeutende Summe . Die
Versteigerung der am letzten Samstag stattgehabten 90 Plätze
ergab eine» Erlös von etwa 4000 M .

— Ans Baden , 29 . Nov . (Badische Brauereien .)
Die Heidelberger Aktienbrauerei halte im abgelaufenen Geschäfts¬
jahr einen Bruttogewinn von 30,742 M . . wovon nach Abzug der
Abschreibungen netto 26,749 M . bleiben . Hievon erhält die Re¬
serve 1337 M . . der AussichtSrath 1041 M . und 24,000 M . wer¬
den als Dividende vertheilt , welche auf 8 Prozent festgesetzt ist
gegen 6 Proz . im Vorjahr . DaS Aktienkapital der Gesellschaft
beträgt 300,000 M . , die Hypothekenschuld 100 .000 M . Die
Aktienbrauerei Mannheim produzirte im abgelaufenen BetriebS -

jahr 43,621 bl Bier , wovon 41,246 bl verkauft wurden . Die
Brutto - Einnahmen in 1884/85 betrugen 803,392 M . , wovon nach
Abzug sämmtlicher Ausgaben , Zinsen und Unkosten , sowie nach
Abschreibung von 54,987 M . ein Reingewinn von 98,399 M .
verbleibt . Hievon erhalten die Reserven 10,000 M . , für Tan¬
tiemen werden 16,921 M . und für Gratifikationen 2100 M . ver¬
ausgabt und auf jede Aktie von 500 fl . nominal entfällt eine
Dividende von 110 M . gleich circa 13 Proz . Die Reserve ent¬
hält nunmehr 148,000 M . , die Spezialreservr 28,000 M .

Die Chodowiecki-Ausstellung .
Die seit einigen Tagen im Großh . Kupferstich - Kabinet veran¬

staltete Ausstellung von Werken Daniel Chodowiecki's ist von
einem so hohen und vielseitigen Interesse , daß wir nicht unter¬
lassen wollen , die Kunstfreunde auf diesen Genuß aufmerksam zu
machen . Daniel Nikolaus Chodowiecki , geb . zu Danzig 1726 ,
gestorben zu Berlin 1801 , ist ohne Frage einer der merkwür¬
digsten Künstler , welche das vorige Jahrhundert hervorgebracht
hat . In ihm tritt zum erstenmale nach einer Epoche flauer Ver¬
äußerlichung die Kunst wieder in den Dienst der Wahrheit , und
was damals Jean Jaques Rousseau mit hinreißender Gewalt
predigte , die Rückkehr zur Natur , das wird in den anspruchs¬
losen Schilderungen Chodowircki's zum neuen künstlerischen Evan¬
gelium . Und zugleich steht er darin als eia Vorkämpfer der ger¬
manischer , Sinnesweise da , denn während die Kunst Italiens die
Erscheinungen der Wirklichkeit zur Höhe des Ideals zu erheben
trachtete , war bei uns schon durch Dürer , Holbein und die Klein¬
meister die naive Schilderung alltäglicher Wirklichkeit in die Kunst
eingefühlt worden und an die Stelle des Idealen und Schönen
trat das Individuelle und Charakteristische- Diese Freude an
dem schlichten Menschendasein wurde dann durch Rembrandt und
die übrigen holländischen Meister Anlaß zu einer vollständig auS -

gebildeten Genrekunst , die zuletzt in Chodowiecki einen neuen Ver¬
treter fand . Mit allem Eifer gab er sich in erster Linie der
Schilderung deS Lebens und Treibens seiner Zeit hin , und nir¬
gend ist er so fesselnd wie gerade auf diesem Gebiete . Der Künst¬
ler hat als beliebtester Illustrator seiner Zeit eine unglaubliche
Masse von Illustrationen zur damaligen poetischen Literatur ge¬
schaffen , nur mit dem Unterschiede gegen heute, daß er nicht wie
die heutigen Künstler für den Holzschnitt zeichnete, sondern seine
Blätter selbst mit miniaturhafter Vollendung radirte . Wir wollen
nur an die Bilder zu Gellert ' s Fabeln , zum Landpcediger von
Wakefield „ zu Sophieens Reisen " , zu Basedow 'S „ AgathokratoS "

,
zu Koscgarten ' s „ Clarifse " , zu Hippel 's „ Lebensläufen " , »u
LavaterS „ Physiognomik " . zu „ Louise " von Boß , zu Poreck ' s
„ empfindsamer Reise "

, zu verschiedenenDramen ShaksPeare 'S , zu
- 6il Lias - , zu Gotter 's Gedichten , zu Sebaldus Nathanker ,
zu Bürger 's Gedichten , zu Schiller 'S Räubern erinnern . Weiter¬
hin fehlt es nicht an historischen Darstellungen , z . B . aus dem
Amerikanischen Freiheitskrieg , aus der Geschichte PeterS deS
Großen , aus dem Leben Friedrichs des Großen , vor Allem
jenes seltene Blatt , das den Abschied des Jean Calais darstellt ,
in welchem die Entrüstung jener Zeit über einen der ungeheuer¬
lichsten von religiösem Fanatismus diktirten Justizmorde sich
ankündigt .

Anziehender als alle diese Darstellungen sind ohne Frage die¬
jenigen Blätter , in welchen der Künstler das Leben und Treiben
seiner Zeitgenossen , die gemülhliche Beschränktheit damaliger bür¬
gerlicher Zustände mit voller Unbefangenheit schildert . Hier ist
er ganz er selbst, gibt sich mit liebenswürdiger Naivetät als feiner
Beobachter des Lebens , ve . bindet mit einem tief gemüthlichen
Zuge nicht selten alle Schelmerei des Humors und der Satire .
Man sehe z . B . die Scene » des häuslichen Lebens , d -.n Fort¬
gang der Tugend und deS Lasters , die Heirathsanlräge . Natur
und Affeklation , namentlich aber die Modethorheiten , wo die ge¬
neigte Leserin mit Befriedigung erkennen wird , daß alle heutigen
Exzesse und selbst die unwahrscheinlichsten Protuberanzen längst
dagewesen sind und daß die heutige Trägerin dieser schöaen Dinge
getreulich in den Fußstapfen ihrer ehrwürdigen Urgroßmutter
wandelt . Fügen wir hinzu , daß die Feinheit und Zierlichkeit
dieser meist miniaturhaft kleinen Blätter — der fleißige Künstler
hat deren über 2000 geschaffen - von köstlichstem Reiz ist. so daß
die Radirnadel niemals zartere und graziösere Schöpfungen her¬
vorgebracht hat , so wird es dann für jeden Kunstfreund ein
Hochgenuß sein, dieser reichen Ausstellung , für die man der Ver¬
waltung de» Kupferstich - KabinetS zu Dank verpflichtet ist , ein¬
gehende Aufmerksamkeit zu widmen, und wir zweifeln nicht , daß
Niemand eS bei nur einem Besuche bewenden lassen wird .

W . Lübke .

Aerzte , die alles Heilsame gebührend anerkenne « und
ihm gerechtes Lob spenden, sind die Freunde der leidenden Mensch¬
heit . So haben denn auch viele Mediziner von wohlbegrüadrtem
Rufe gern anerkannt , daß in dem GesundheitSliqueur „ Mögen¬
de Hagen " von Aug . Widlfeldt in Aachen dem an Appetitlosig¬
keit , BerdauungSmäagelki und Verstimmung Leidenden ein aro¬
matischer . wohlschmeckender, den Magen angenehm erwärmender
Trank geboten ist, der heilkräftige Eigenschaften in seltenem Grade
besitzt. Der ächte Magenbehagen muß auf dem Etiquett eine
ausgehende Sonne mit dem darin befindlichen Worte „ Magen -
behageu " zeigen , ferner den Nameu Aug . Widtfeldt in Aachen
tragen . In den besseren Delikatefsenwaaren -Geschäften zu haben .
Preis : Die halbe Literflasche M . 2 .50 und die ganze Liter¬
flasche M . 4 .50.



Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

* ( Die 33 . ordentliche Generalversammlung
der Maschinenbau - Gesellschaft Karlsruhe ) fand
am 24 . November in deren Verwaltungsgebäude statt . Nach
dem verlesenen Geschäftsbericht betruaen die Ablieferungen des
nbgewichenen Gcstbäfiejahrcs 1,656 .219 M . 14 Pf . mit einem
Ueberschusse von 268,410 M . 94 Pf . , woraus nach Rückst llung
eines entsprechenden Betrages auf Delccederekoato und der sta¬
tutenmäßigen Tantiemen , außer einer Abschreibung von 33,723 M .
57 Pf - an den Liegenschaften und Einrichtungen der Fabrik , fer¬
ner einer Doiirung der Unterftützungskasse für die Arbeiter mit
4000 M . , sowie endlich der Uebertcaguna von 10,345 M . 67 Pf .
auf den neugebildeten Reservefonds , die Vertheilung einer Divi¬
dende von 70 M . für jede der inzwischen durch Rückzahlung von
157 M . 14 Pf . auf 700 M . herabgesetzten Aktien zu zahlen , be¬
schlossen wuide . Zugleich erfolgte die Neuwahl der bisherigen
statutenmäßig ausgeschiedenen Mitglieder des Ausstchtsraths . so
wie die Annahme eines neuen G -sellschaftsstatutes . Der Werth
der bereits ausgeführten und noch in der Ausführung begriffenen
Auftiäge beziffert sich auf etwa 1,200,000 M .

8k M a n n h e i m , 30 . Nov . sSamenmarkt .) Die gelinde
Witterung stört den Erdrusch und infolge dessen vermindern sich

die Zufuhren von Rothsaat und Luzerne : in beiden Arten werden
die feinen nnd hochfeinen Qualitäten immer seltener und bringen
hohe Preise auf . Für hie,ländische Roihsaat , obgleich nur in
mittels , in er Waare vo kommend , besteht gute Frage für den Ex¬
port . Im allgemeinen ist das Geschäft noch nicht so lebhaft , wie
es fein sollte und sonst um diese Zit der Fall , insbesondere da
eS znr Gewißheit geworden , daß Zufuhren auS Amerika ganz
auSbleiben werden . Gelbklee bleibt vernachlässigt ; für Eivar¬
fette macht sich bereits etwaS Bedarfsfraae geltend ; Weiß und
schwel». Klee ohne Geschäft . Wir notiren heute je nach Qualität :

Rorhsaat 80 » 100 M . . Luzerne 75 L 90 M . . dito Provencer
HO L 130 M „ Esparsette 25 » 26 M -, dito zweischürige38ä40 M . ,
Gelbklee 24L25M . , Weiß und schwedischer Klee 120 L 135 M . »
Jncarnat 36 L 40 M . Alles Per 100 Kilo brutto ab hier . (Ra -
bus u . Stoll .)

Köln , 30 . Nov . Weizen loco hiesiger 16 .50 . loco fremder
17 . — . per Novbr . 16 .30 , per März 16 50 . Roggea > > hiesiger
15.— . per Novbr . 13 30 per März 13.50 Rüböl looo mit
Faß 24 .50 , per Mai 25 20 . Hafer looo hiesiger 14.— .

Bremen . 30 Nov . Petroleum - Markt . lSchlußbericht .) Stan¬
dard white , loe- 7.30 . Weichend . Amerik . Schweineschmalz Wilcox
nicht verzollt 33 ' /, .

Pest , 28 . Nov . Weizen looo unveränd -, per Frühjahr 8 .05 G .

8 .07 B . Hafer per Frühjahr 6 .73 G . , 6 .75 B . MaiS per Mai -
Juni 5 .54 G -, 5 .56 B . Wetter : schön.

Paris , 30 . Nov . Rüböl per Nov . 59 —, ver Dez . 58 .70,
per Jan . April 60 20, pn März - Juni 61 .50 . Still . — Svi -
rituS per Nov . 46 . 70, per Mai - Aua - 49 50 . Malt . — Zucker,
weißer , disp . Nr . 3 , per Nov . 45 .60 , per März Juni 47 .30.
Still . — Vieh' . 12 Marken , »er Nov . 46 80 , per Dez .
47 .10, Per Jan . -April 48 20 , ver März - Juni 49 .20 . Still . —
Weizen per Nov . 21 .20, ve , Dez . 21 .20, per Jan . - April 21 .90,
per März - Juni 22 .70 . Still . — Roggen per Nov . 13 .70,
per Dez . 13.30, per Jan . - April 14 .40, per März -Juni 14.70.
Still . — Talg , disponibel 61 . . — Wetter : bedeckt .

Antwerpen , 30 . Nov . Perroleuw -Markt . ( Schlußbericht .)
Raffinirtes Thpe weiß, disp . 19' /, . Still .

New - Uork , 28 . Nov . (Schlußkurse .) Petroleum in New
Nork 8'/« , dto . in Philadelphia 8 , Mehl 3 .65, Rother Winter -
weizen 0 . 92' /, , MaiS lold mixed) 55 , Havanna - Zucker 5 .20,
Kaffe , Rio good fair 7 .95 , Schmalz tÄilcox ) 6 .75 , Speck 5' /«,
Getreidefracht nach Liverpool 2 ' /, .

Baumwoll -Zufuhr 29,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
2000 B . . dto . nach dem Loutinear 5000 B .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

8n»̂ rduNlonSvkrhSlIi»ff, : I Lhir . - - 3 Rml-, 7 Salden Md. und hsllLnd . HÜM ZO 1 ^ 85 1 Lira — 8V Psg.,IPsd . — 2« Nml., iDllLar - Ps«., ! Leiber
— , «E» I »ranc ^ 8« M». r u I » r s »» r » r r rubel --- s Rmk. ro Pf, ., 1 M . rl Banlo - 1 « ml. 5

Etaatöpapiere .
Baden 3' /, Obligat , fl 99V,

. 4 . fl . 101 °/«

. 4 . M . 103°/»
Bayern 4 Obligat . M . 103" /, ,
Deutsch !. 4 Reichsanl .M . 104"/,
Preußen 4' /, °/o Tons . M . —

. 4 «,- Cousols M . 103 ' -/»
Wtbg .4' /,Obl .V.78/7SM . 105"/»

. 4 Obl . v . 75,82 M . 104 -/8
Oesterreich 4 Goldrente fl. 88 "/»

» 4' /, Silberr . fl .66 ' °/»
, 4' /, Papierr . fl .
» 5Papierr . v . 1881 —

Ungarn 4 Goldrente fl . 79-/«
Italien 5 Reute Fr . 95 '/.
5°/o Rumänische Rente 92' /«
Rumänien 6 Oblig . M . 103°/«
Rußland 5 Obl . v . 1862 —

. 5Obl . v. 18?7M . —
» KIl. Orientanl . PR . 59' /,
. 4 Sous . v . 1880 R . 81 °/»

Serbien 5 Goldreute 78v «

Sckwed . 4 in Mk . 100°/,
Span . 4 AuSländ . Rente 52 ' /»
Schw . 4' /> Bern v . 1877 F . —

. 4 °/» Bern 1880 F . 102 ' /»
Egypten 4 Unis . Obligat . 65 ' °/»

Bank -Aktien .
4' /,DeutscheR .-BankM . 134 '/»
4 Badische Bank Thlr . 116' /.
5 BaSler Bankverein Fr . 150
4 Darmstädter Bank fl . 134-/8
4 DiSc .-Kommand . Thlr . 200 ' /,
5 Frankf .BankvereinThlr . 77 ' /.
5 Oest . Kreditanstait fl . 23 >°/,
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 113' /.
SD . Effekt -u .Wechsel-Bk .

40°/» einbezahlt Thlr . 121
Eisenbahn - Aktien .

4 Heidelberg -SpeyerThlr . 41 ' /.
4 Heff.Ludw . - Bahu Thlr . 98 '/.
4Meckl .Friedr .-FranzM . 196
4V, Pfälz , Maxbahn fl . 133'/.
4 Pfälz . Nordbahu fl . 101°/»
Elisabeth Pr . - Akt. fl . 1941

Elis .l1Em .Liaz - B . Sbr .fl . —
4 Gotthardbabn Fr . 111' /,
5 Böhm . West -Bahn fl . 224 ' /,
5 Gal . Karl -Lndw .-B . fl . 185°/«
5 Oest . Franz - St .-Bahnfl . 220
5 Oest . Süd -Lombard fl . 109' /.
k Oest . Nordwek fl . 135 ' /,
8 . . 1-it . L . fl . 129 ' /,
5 Rudolf fl .

Eisenbahn - Prioritäten
4 Elisabeth steuerfrei fl . 99- »
8 Mähr . Greoz -Bahn st. 69
5 Oest . Nordweft - Gold «

Obl . M - 106 °/»
5 Oest . Nordw . lnt . 4 . fl . 83-/.
5Oest . Nordw . l -it . 8 . fl . 82V
4 Vorarlberger fl . 74
3 Raab -Oedenb -Ebenf . Gold

steuerfrei M . 67 ' /,
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 97 ' /.
5 Buffalo N . -N . L Phil .

Eons . Bonds 45

6SouthernPacific of E .Idl . 101V«
5 Gotthard IV Ser . Fr . 106
4 , , 100
4 Schweiz. Central 101-/,
8 Süd -Lomb . Prior , ft . 104 '/. ,
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 6L -/.
5 Oest . StaatSb . - Prior . st . 106-/«
3 dto . I—VIII L . Fr . 80 " /»
3 Livor . l -it . 0 , » lu . vLFr . 63 ' «
5 ToScan . Central Fr . 101 ' /»
5Westsic . Eisb . I880stfr . Fr . 102 '/,

Pfandbriefe .
4 Rh . Syv .-Bk .-Pfdbr . 100-/.
8 Preutz .Ceat .-Äod .-Ered .

verl . ä 110 M . 115°/«
4 dto . ä 100 M . 100
4' /,Oest .B . - Crd .-« nst . fl . 102 ' /«
5 Ruff . Bod .-Cred . S .R ° 92-/,
4°/, Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 101" /»

Berzinsltche Loose
3 ' /,Cöln -Miud .Thlr . 100 126 -/»
4 Bayrische . 100 132 "/»
4 Badische . 100 130 ' -/»

4Mein .Pr Pfdb .Thlr .100 118 '/.
3 Oldenburger Thlr . 40 125 ' /,
4Oesterr . v . 1854 fl . 250 110-/.
5 . V. 1860 » 500 I13 ' /s
4Raab - GrazerThlr . 100 95
UnverzinslicheLooss pr .Stück
Badische fl. 35-Loose — .—
Braunschw .Thlr .20-Loose 93 .70
Oest . fl . lOO-Loosev - 1864 292 .40
Oesterr . Kreditloosefl . lOO
von 1858 306 —

Ungar .Stastsloosefl . 100 220 .60
SnSbacherfl . 7-Loose 28 .70
SugSburgerfl . 7 - Loose 26 40
FreiburgerFr . lb - Loose 2360
MailäuderFr . lO-Loose 15 .40
Meiniugerfl . 7 - Loose 2340
Schweb . Thlr .10-Loose 69 .50

Wechsel « ad Sorte » .
Paris kur» Ir . 100 80 .70
Wien kurz fl . 100 161 .95
Amsterdam kurz fl . 100 168 .80 j
London kurz 1 Pf . St . 20 .33 !

Dollars in Gold 4 16— 19
20 Fr .-St . 16 13 - 17
Sovreigns 20 28 - 32
Obligationen und Industrie

Aktie «.
4 Karlsruher Obl . V. 187S —
4 Mannheimer Obl . 101°/»
4 Freiburg » —
4 Koastanzer , —
Ettliager Spinnerei o .Ztz . 145' /«
KariSruh . Maschinenf .dto . —
Bad . Zuckers . , ohne Zs . 92-/,
3°Weutsch .Phön .20-/uEz . 180 ' /,
4 Rh . Hypoth . -BankkOV ,

de, . Thl . 116
5 Westeregeln Alkali 127
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union 105°/,
5 Hyp . Anl . der Oest . Alpin

MontgS —
ReichSbaak DiScont 4"/ ,
Franks . Bank . DiScom 4"V
Tendenz : —.

S .939 . Gemeinde Forchheim , AmtSgerichtSbczirks Kenzingen .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechteu .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Forchheim , Amtsgerichtsbezirks Kenzingen .

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg . Blatt Seite 213) und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
(Ges .- u . V .- Blatt Seite 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges . - u . B .-Bl . S . 44 ) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils , daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern der
genannten Gemeinde seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Gemeindehause zur Einsicht offen liegt .

Forchheim , den 27 . November 1885.
DaS Gewähr - und Pfandgericht . Der BereinigungSkommiffär :

Fütterer , Bürgerme ister . Haderst r oh , Rathschrbr .
S .948 Gemeinde Achdorf , Amtsgerichtsbezirks Bonndors .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - und Unterfandsbüchern
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher betr . (Reg .Bl . S . 213 ) und
des Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen
betr . (Ges . - und V .Bl . Seite 43 ) . aufgesorderl , die Erneuerung derselben bei
dem unterfertigten Gewähr - und Pfandgericht unter Beobachtung der im 8 20
der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Gesetzes - und Verordnungsblatt
S . 44) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Anlprüche auf das
Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des
Rechtsnachtheils , daß die _

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde feit mehr als dreißig Jabren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zu Achdorf zur Einsicht offen liegt .

Achdorf , den 30 . November 1885 . . .
DaS Gewähr - und Pfandgericht . Der BerewlgungSkommiffär :

Rauh , Bürgermeister . Bausch , Rathschreiber .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen .

5 .944 .2 . Nr . 9187 . Gernsbach .
Der Maurer Karl Fischer zu Kan¬
kern . vertreten durch denAgentenKrebser
zu Lörrach , klagt gegen die ledige Dienst -
maad Pauline Kolb von Gernsbach ,
z. Z . an unbekannten Orten abwesend
und ohne Wohnsitz im Deutschen Reich ,
aus Verpflegungsvertrag ( Kostgeld und
Verpflegung für das Kind der Be¬
klagten , Namens Frieda Kolb , für die
Zeit vom 2 . Avril 1885 bis 2 . Novbr .
1885 , Ersatz für angeschaffte Kleider
und Auslagen für Arzt und Apotheke)
mit dem Anträge auf Verurtheilung
der Beklagten , durch für vorläufig voll¬
streckbar zu erklärendes Urlheii , zur
Zahlung von 102 43 A nebst 5 "/,
Zinsen hieraus vom Klagzustellungs -
tage ab . und ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großherzogliche Amtsge¬
richt zu Gernsbach auf
Donnerstag den 4 . Februar 1886,

Vormittags 9' /- Uhr .
Zur Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Gernsbach , den 27 . November 1885.
Gut ,

Gerichtsschreiber deS Gr . Amtsgerichts .
5 .938 .2 . Nr . 9753 . Ettenheim .

Die ledige Cäzilia Breig von Vil -
ljngen , vertren durch Rechtsanwalt Beck

daselbst , klagt gegen den ledigen Bäcker
August Rösch von Dörlinbach , z . Zt .
an unbekannten Orten abwesend , aus
im Jahr 1885 gemachten Darlehen mit
dem Anträge auf Verurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 120 —
nebst 5 °/« Zins hieraus vom Klagzu -
stellungstage an . sowie auf Ersatz deS
noch zu liquidirenden Schadens , denj
der Beklagte dadurch »»fügte , daß er
die Klägerin durch das Versprechen der
Ehe zur Anschaffung von Fahrnissen
im Preise von 269 ^ 4 72 ^ veranlaßte
und dann ohne Grund verließ , diese
aber die Fahrnisse , welche sie nicht
brauche , nur mit Verlust veräußern
könne , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großherzogliche Amts¬
gericht zu Ettenheim auf
Dienstag den 26 . Januar 1886,

Vormittags 11 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Ettenheim , den 24. November 1885.
Wirtb ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgericht ? .
Bekauutmaänma .

S .927 . Nr . 8944 . Neustadt . Nach¬
dem auf unsere Verfügung vom 10.
August d . I . , Nr . 6505, keinerlei Rechte
geltend gemacht worden sind, haben sich
die etwaigen Gläubiger und dritte Be¬
rechtigte lediglich an den Besitzer deS

i sag . Ramsellgütchens , Johann H er ch er
! in Hinterzarten , zu halten .

Neustadt , 26 . November 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . Köhler .
Konknrsverfahre» .

S .959 . Nr . 18 .495 . Villingen .
I . Üeber das Vermögen deS Karl

Trippel von Nordstetten , Restaura¬
teur , wird , da die Kaufleute Karl Otto
fuu . und Josef Bechert hier , sowie Ge -
schäftsagent Kettner von Karlsruhe ,
Schwager deS Trippel , den Antrag aus
Eröffnung des Konkursverfahrens ge¬
stellt haben , der Gemeinschuldner aber
sich unterm 24 . d . Mts . , wie sich aus
den Arrestaklen ergibt , unter Umstän
den entfernt hat , welche vermuthen las¬
sen, daß derselbe flüchtig geworden ist,
da ein Vertreter oder Angehöriger des
Geweinschuldners , welcher gehört wer¬
den könnte , nicht in der Nähe ist , und
da es gerichtskundig ist , daß Trippel in
letzter Zeit von seinen Gläubigern sehr
stark betrieben wurde , heute am 28.
November 1885 , Nachm . 6 Uhr ,
das Konkursverfahren eröffnet .

II . Der Waisenrichter Joh . Baptist
Maurer von hier wird zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis Um
19 . Dezember 1885 bei dem Ge¬
lickte anzumelden .

Hl . Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters » sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretenden Falls über
die m § 120 der Konkursordnung be -
zeichueten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf
Montag den 28 . Dezember 1885,

Vormittaas 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte dahier
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 19 . D ez em °
der 1885 Anzeige zu machen .

Dem Gemeinschuldner wird zur Si¬
cherung der Vermögensmaffe jede Ver¬
äußerung , Verpfändung rc . untersagt .

Villingen , den 28 . November 1885.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Huber .

S .960 . Nr . 16.477 . Waldsbut .
Das Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen des Kaufmanns Joh . Nepomuk
Sutter von Hohenthengen wurde , nach
rechtskräftiger Bestätigung des Zwangs -
Vergleichs . heute aufgehoben . Walds -
Hut , 24 . Novbr . 1885 . Der Gerichts -
schreiber Gr . Amtsgerichts : Tröndle .

Oefferttliche Bekanntmachung .
S .956 . Baden . In dem Konkurse

über das Vermögen des Kaufmanns
I . Rosen stiel soll mit Genehmigung
deS GläubigerausschufseS eineAbschlags -
vertheilung staltfinden .

Der zur Zeit verfügbare Baarbestand
der Masse beträgt 3955 Mark 68 Pf . ,
wovon zur Deckung etwaiger Kosten
1169 Mark 98 Pf . unveitheilt bleiben
solle» .

Die Summe der bei der Vertheilung
zu berücksichtigenden Forderungen be¬
läuft sich auf 12.082 M . 95 Pf . , wo¬
von bevorrechtigt sind 57 Mark .

Das Berzeichniß dieser Forderungen
liegt auf der Gerichtsschreiberei Großh .
Amtsgerichts Baden .

Hievon werden alle Gläubiger unter
Hinweis auf ZA 140 und 141 K . O . be
nachrichtigt .

Baden , den 27 . November 1885.
Der Konkursverwalter :

F . Heeg .
Bermögensabsondcrungrn .

T .259 . Nr . 11,055 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Kaufmanns Baruch
Kahn , Wilhelmine , geborne Samuel
von Liedolsheim , hat gegen ihren Ehe¬
mann Klage mit dem Begehren auf
Vermögensabsonderung bei diesseitigem
Landgericht erhoben . Zur Verhandlung
ist Termin auf Dienstag den 19.
Januar 1886 , Vormitt . 8V- Uhr .
anberaumt . Dies wird zur Kenntniß
der Gläubiger hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 27. November 1885.
Der Gerichtsschreider Gr . Landgerichts :

Amann .
T .249 . Nr . 10,191 . Karlsruhe .

Durch Urtheil vom Heutigen wurde die
Ehefrau deS Fuhrmanns Alexander
Herrmann in Hundsbach bei Forbach
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzuson¬
dern . Dies wird zur Kenntniß der
Gläubiger hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 29 . Oktober 1885.
Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts .

W . Köhler .
S .947 . Nr . 6383 . Offenburg . Die

Ehefrau deS Friedrich Keller von
Oberschopfheim . Sara , geb . Rüderer ,
wurde durch Urtheil der Civi ' kammer 11
dahier unterm Heutigen für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht .

Offenburg . den 25 . November 1885.
Die Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts .

Jsele .
S .942 . Nr . 18,341 . Villingen .

Großb . Amtsgericht Villingen hat un¬
term Heutigen beschlossen :

Die Ehefrau des Bahnhofrestaurateurs
Rudolf Armbruster , Magdalena , ge¬
borne Sutter in Villingen , wird für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres in Konkurs geratheneu
Ehemannes abzusonderu .

Villingen , den 26 . November l8 ->5.
Der Gerichtsschreider Gr . Amtsgerichts :

Huber .
Verschollenheitsverfahreu .

5 .908 .1 . Nr . 11,641 . Breisach .
Nachdem die dirffeitige Aufforderung
vom 27 . September 1884 , Nr . 10,894 ,
ohne Erfolg gewesen ist, wird der ver¬
mißte Ferdinand Voll von Rothweil
für verschollen erklärt und dessen Ver¬
mögen der Ehefrau des Jakob Vehrle ,
Josefa , geb . Voll , als muthmaßliche
Erbin , gegen Sicherheitsleistung in für¬
sorglichen Besitz gegeben .

Breisach , den 23 . November 1885-
Der Gerichtsschreider Gr . Amtsgerichts :

Weiser .
Eatmmldigullge «.

S .928 . Nr . 13,664 . Engen . Felix
Gleichauf 'SWitwc , Genovefa . geb.
Dreher von Weiterdingen , z . Zt . in
Jllenau , wurde für geisteskrank erklärt
und für dieselbe als Vormund Johann
Grenter von Weiterdingen ernannt .

Engen , den 9 . November 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Gießler .
5 . 900. 1. Nr . 8408 . Bühl . Die

ledige , 30 Jahre alte , durch amtsge -

Druck und Verlas der G. Braua 'schen Hofbuchdruckerei .

ricktlichen Beschluß vom 24 . Septbr
1883 , Nr . 6186 , gemäß L . R . S . 499
verbeMndete Maria Niedhammer
von Bühl ist nunmehr durch richter¬
liches Erkenntniß yom 24. November
1885 , Nr . 6705 , wegen bleibendem Zu¬
stande von Gemüthsschwäche gemäß
L . R . S . 489 entmündigt worden .

Bühl , den 25 . November 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .Müller .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
T .215 .3 . Nr . 8892 . Emmendingen .

Landwirth Johann Jakob Dinger ,
von und zuletzt in Eichstetten , wird be¬
schuldigt , als Ersatzceservist erster Klaffe
ausgewandert zu sein, ohne von seiner
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu baden
— Uebertretung gegen 8 380 Ziffer 3
des Reichskrafgesitzbucks . — Derselbe
wird auf Anordnung des Gr . Amts¬
gerichts Emmendivgea auf : Montag
den 15 . Februar 1886 , Vormitt .
8 Uhr , vor das Gr . Schöffengericht
Emmendingen zur Hauptverhandlung
geladen . Bei unentschuldigtem Aus¬
bleiben wird derselbe auf Grund der
nach § 472 der Strafprozeßordnung von
dem Königlichen Bezukskommando zu
Freiburg ausgestellten Erklärung ver -
uctheilt werden . Emmendingen , den 23 .
November 1885 . Der Gerichtsschreider
des Gr . Amtsgerichts : Jäger -

T .244 . 1 . Nr . 8977 . Emmendingen .
Konstantin Ritt , Müller von Marlen ,
zuletzt in Kollmarsreuthe . wird beschul¬
digt , als beurlaubter Reservist ohne
Erlaubniß ausgewandert zu fein , —
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuchs . Derselbe wird auf
Anordnung des Großh . Amtsgerichts
Hierselbst auf Montag den 15. Fe¬
bruar 1886 , Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Em¬
mendingen zur Hauptverhandlung ge¬
laden . Bei unentschuldigtem Ausblei¬
ben wird derselbe auf Grund der nach
8 472 der Strafprozeßordnung von dem
König ! . Bezirkskommando zu Freiburg
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den . Emmendingen , den 24 . November
1885 . Jäger , Gerichtsschreiber deS
Großh . Amtsgerichts .

T .225 .3 . Nr . 12,939 . Ueberlingen .
Engelbert Keller von Uaterrhena . zu¬

letzt wohnhaft in Oberuhldingen , u.
Peter Hartmann von Gammertingen .

zuletzt wohnhaft in Mühlhofen ,
werden beschuldigt , Elfterer als beur¬
laubter Reservist , Letzterer als beurlaub¬
ter Wehrmann ausgewandert zu sein,
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben ,

Uebertretung des 8 360 Nr . 3 deS
R .St . G .B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 28 . Januar 1836 ,

Vormittags 9 Uhr ,
hör das Großh . Schöffengericht dahier

in den Rathhaussaal
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der St .Pr .O . von dem König ! . Land -
wehrbezirkSkommando Stockach ausge¬
stellten Erklärung verurtbeilt werde ».

Ueberlingen , den 25 . Novbr . 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschreiber
Fromherz .
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